
wert Für eıne Gesamtdarstellung höchst ungewöhnlıch wırd nıcht 1U der
kommunalen Reformatıon, sondern auch den Täufern besondere Auifmerk-
samkeıt geschenkt.

MOGBI

Judith mordet weiter
Nachdem 2003 eıne Anthologıe dem ıte »Ich hın Judith« Texte und
Bilder ZUT Rezeption eines mythischen Stoffes Im Leipziıger Uniıversıitätsver-
lag veröffentlich wurde, 1eg nunmehr eine weıtere Pu  1Katıon VO Marı-

Kobelt-Groch ZU Judıth-  ema VO  —_ Dıeses Jahr erschıen 1mM Verlag
Wılhelm Fınk iıhr Buch Judith macht Geschichte Zur Rezeption einer
thischen Gestalt VOo. his Jahrhundert Auf über 300 Seliten wırd dıe
verschlungene Entwicklung eiınes Mythos untersucht, der DIS heute wen1g
VO seıner Faszınation eingebüßt hat als Motıv eiıner Hauswand in St
aullı oder 1m Künstlernamen der Popsängerıin Judıth Holofernes (Wır sınd
Helden) dıe bıblısche Geschichte der Judıth, dıe ebukadnezars Feld-
hauptmann Holofernes enthauptet und damıt das Jüdısche olk rettet, ebt
weiter. Mıt dem Interesse der aulerın ılle Feicken, dıe als Münstera-
NeT Judıth ın dıe Geschichte eingegangen ist, hatte einst es angefangen
Unterdessen hat Marıon Kobelt-Groch nıcht NUur viele weiıtere udıths ent-
ec und zusammengeführt, sondern auch der begleıtenden Magd jene Auf-
merksamkeıt geschenkt, dıe ıhr bıslang verweigert wurde.

MOGBI

-Zur Geschichte der Mennonitengemeinde Hamburg und Altona
Als dıie »Mennonıtengemeinde Hamburg und Altona«, WIE sS1e noch 1 -
INneTr offızıell el 1Im Jahr 2001 ıhr 400Jjähriges ubılaum beging, ehörte
neben einem Festakt und eıner Vortragsreihe auch eıne Sonderausstellung
1Im Altonaer Museum in Hamburg/Norddeutsches andesmuseum ZU est-

601 dıe ersten Mennonıiten nach Altona gekommen. In
Erinnerung diıesem nla erschıienen dıe Geschichte der Gemeıunde AUus

derer Von Michael riedger sowIle eın Katalog ZUT Ausstellung. Nun ha-
ben Dr Matthıas Kauert und Ihomas Schamp, dıe der Vorbereıtung
der Ausstellung maßgeblıch beteiligt eıne D-R vorgelegt, auf
der dıe amalıge Ausstellung nachvollziehbar ırd Herausgegeben
wurde diese D-R Von Dr Annelıe Kümpers-Greve 1Im Mennonitischen
Geschichtsverein.
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nla für dıe Pu  1Katıon ZUuU  = jetzıgen Zeıtpunkt Ist eın welıteres ubıläum,
ämlıch dıe ebenfalls 40Oste Wiıederkehr des ersten »Nıederländervertra-
s  9 mıt dem dıe Hamburg, damals VOoN dem Holsteıimn
gehörenden Altona, 1Im Jahr 605 einhundertdreißig Famıiılıen Aaus den südlı-
chen Nıederlanden aufnahm, darunter auch dıe mennoniıtische Famıiılıe
Stockmann. Für dıe vorlıegende Ausgabe der Geschichtsblätter en An-
nelıe Kümpers-Greve und Matthıas Rauert die Nıederländerverträge iın
ıhrer Bedeutung für dıe Mennoniten SCHAaAUCT untersucht CS Früher
als edacht und In einem größeren Ausmaß, als bısher ekannt, Warcen Men-
nonıten In Hamburg und nıcht alleın 1Im holsteinıschen Altona prasent
Seıt 2001 Wäal vorgesehen, dıe Ausstellung auf einer Okumentieren,
W das nunmehr geschehen ist, WENnNn dıe auch nıcht iın en Detaıiıls
deckungsgleic mıt der Ausstellung VOonNn 2001 ist Manches wurde DC-
lassen, beispielsweise eine el VO Stadtansıchten Von Altona und dıe
breıte Dokumentatıon Von Gesangbüchern. uch konnten einıge Exponate,
dıe damals Leıhgaben und nıcht photographisch dokumentiert WNUT-

den, nıcht aufgenommen werden. Manches andere ist alur dazugekommen,
erwähnt selen hıer Dokumente ZUTr Gemeiıinde ın Friedrichsstadt und eın INCN-
nonıtisches Pastoreninterieur aus den 1930er Jahren uch werden manche
Dokumente SCNHNAUCT vorgestellt, darunter das wohl alteste xemplar eines
Nıederländervertrages, das gleich zweımal abgebildet wiırd.
Auf eıne Eınführung O1g der (0) gegliedert nach Jahrhunderten, dıe WIe-
derum nach Ihemen schlagwortartig unterteilt sınd. Es Sn  1e€ sıch eiıne
Übersicht den Pastoren der Gemeınnde und eın Anhang mıt Lıiteraturhin-
welsen Rund 45() Bılddateien sınd auf der enthalten, meiıst werden
S1e mıt lTexten und Nachweisen kurz erläutert. Dazu kommen weiıtere JTex-
t 9 mehrere Zeiıtungsausschnitte SOWIe Auszüge der Festrede Aaus dem Jahr
2001 Wiıe dıe Ausstellung 2001 greift dıe über dıe Geschichte der Ge-
meılinde hınaus und biletet zusätzliıch Informationen und Abbildungen den
Täufern des Jahrhunderts und ZUT Geschichte der westpreußischen Men-
nonıten, deren Kırchen und Frıiedhöfen Insgesamt wırd für den interes-
sıerten Nutzer eine anregende Beschäftigung mıt der Geschichte nıcht NUTr
der Gemeinde für mehrere tunden ermöglıcht.
Man muß eine gewISsSse Portion Neugıer, Ausdauer und Entdeckungsfreude
mitbringen, WenNnn INan dıe In den einlegt. Denn Was wn findet, 6CI -
kennt der Nutzer nıcht auf Anhıeb Und nıcht immer wırd in den apıteln
das ausgeführt, Was INan Und da INan nıcht, WIE VO Surfen iIm In-
ternet gewohnt, der zuletzt besuchten Seıte zurückkehren kann, wird INan
Isbald ZU folgsamen Nutzer, der, WIE in einem Buch hiıer und da
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blättern oder Sal 1Im Register nachzuschlagen, brav alle Seılten der e1 nach
ufruft Dann aber wırd INan elohnt Die ermöglıcht eıne anregende,
oft Te11C auch zufällige Begegnung mıt den Ihemen und otıven, mıt Per-

Orten und Gegenständen, dıe für dıe Geschichte dieser Gemeiinde VON

Belang sınd. Sıe dıese buchstäblıc VOT ugen, das ist hre Stärke SO
l1eg mıt der deren Schwerpunkt dıe Bılder sınd, eiıne wıllkommene Hr-
anzung den Publıkationen ZU[r Gemeindegeschichte VO  z Tseizen kann
s1e diese er TreE1IINC nıcht, das NCUC Mediıum D-R trıtt mıt seinen
spezıfıschen Möglıchkeıiten vielmehr hre Seıite Wer mehr und VOT em
Zusammenhängendes wIissen wıll, wiıird also immer wieder 1INs Bücherregal
greıfen, entweder nach Michael Driedgers oder Berend Carl KOoOsens Ge-
meıindegeschichte oder ZU Mennoniıtischen Lexıkon aber das ist keıin
schlechter Effekt! Der amburger Gemeinde ist diıeser also SId-
tulıeren, s1e hat mıiıt dieser Art der Darstellung Neuland betreten, keıne
dere Gemeiıinde ermöglıcht Interessenten eiıne vielfältige Beschäftigung
mıt der eigenen Geschichte
Annelıe Kümpers-Greve, Mennonitischer Geschichtsverein gg 400 Jah-

Mennoniten ın Hamburg und Altona, Mennonitischer Geschichtsvereın,
ISBN 3-921881-21-8; Vertrieb: Thomas Schamp, Ziegenpfad 17,
Hamburg; für Miıtglıeder des Geschichtsvereins ermäßıgtem Preıs Dbe-
ziehen be] Jochen Schowalter, Mennonitische Forschungsstelle, Am Hol-
lerbrunnen 2a, Bolanden-Weierhof, Jh.schowalter @t-online.de

Chrıistoph 1e.

400 Jahre Niederländerverträge mit Hamburgblättern oder gar im Register nachzuschlagen, brav alle Seiten der Reihe nach  aufruft. Dann aber wird man belohnt: Die CD ermöglicht eine anregende,  oft freilich auch zufällige Begegnung mit den Themen und Motiven, mit Per-  sonen, Orten und Gegenständen, die für die Geschichte dieser Gemeinde von  Belang sind. Sie führt diese buchstäblich vor Augen, das ist ihre Stärke. So  liegt mit der CD, deren Schwerpunkt die Bilder sind, eine willkommene Er-  gänzung zu den Publikationen zur Gemeindegeschichte vor. Ersetzen kann  sie diese Werke freilich nicht, das neue Medium CD-ROM tritt mit seinen  spezifischen Möglichkeiten vielmehr an ihre Seite. Wer mehr und vor allem  Zusammenhängendes wissen will, wird also immer wieder ins Bücherregal  greifen, entweder nach Michael Driedgers oder Berend Carl Roosens Ge-  meindegeschichte oder zum Mennonitischen Lexikon — aber das ist kein  schlechter Effekt! Der Hamburger Gemeinde ist zu dieser CD also zu gra-  tulieren, sie hat mit dieser Art der Darstellung Neuland betreten, keine an-  dere Gemeinde ermöglicht Interessenten eine so vielfältige Beschäftigung  mit der eigenen Geschichte.  Annelie Kümpers-Greve, Mennonitischer Geschichtsverein (Hgg.), 400 Jah-  re Mennoniten in Hamburg und Altona, Mennonitischer Geschichtsverein,  ISBN 3-921881-21-8; Vertrieb: Thomas Schamp, Ziegenpfad 17, 22549  Hamburg; für Mitglieder des Geschichtsvereins zu ermäßigtem Preis zu be-  ziehen bei Jochen Schowalter, co. Mennonitische Forschungsstelle, Am Hol-  lerbrunnen 2a, 67295 Bolanden-Weierhof, jh.schowalter@t-online.de  Christoph Wiebe  400 Jahre Niederländerverträge mit Hamburg ...  ... waren der Mennonitengemeinde zu Hamburg und Altona und der Evan-  gelisch-reformierten Kirche in Hamburg ein Anlaß, am 6. Oktober 2005 das  Bestehen ihrer Gemeinden in Hamburg seit 1605 mit einem Festakt im Lo-  richssaal des Staatsarchivs Hamburg zu feiern. Grußworte sprachen unter  anderem der Direktor des Staatsarchives, Dr. Udo Schäfer, Pastorin Marti-  na Severin-Kaiser, Ökumenebeauftragte der Nordelbischen Kirche und Ge-  schäftsführerin der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Hamburg  und Veronique Huppertz als Vertreter des Honorarkonsulats des Königreichs  Belgien. Unter den etwa 90 Teilnehmern war eine von Pastor Geert Brüse-  witz begleitete Delegation der mennonitischen Partnergemeinde Groningen.  Dr. Matthias Rauert (Lübeck) hob in seinem Festvortrag hervor, daß der Ver-  trag im Zeitalter des Konfessionalismus und vor dem Hintergrund des cal-  vinistisch-nationalistischen Bocskay-Aufstandes, der 1605 vor den Toren  204blättern oder gar im Register nachzuschlagen, brav alle Seiten der Reihe nach  aufruft. Dann aber wird man belohnt: Die CD ermöglicht eine anregende,  oft freilich auch zufällige Begegnung mit den Themen und Motiven, mit Per-  sonen, Orten und Gegenständen, die für die Geschichte dieser Gemeinde von  Belang sind. Sie führt diese buchstäblich vor Augen, das ist ihre Stärke. So  liegt mit der CD, deren Schwerpunkt die Bilder sind, eine willkommene Er-  gänzung zu den Publikationen zur Gemeindegeschichte vor. Ersetzen kann  sie diese Werke freilich nicht, das neue Medium CD-ROM tritt mit seinen  spezifischen Möglichkeiten vielmehr an ihre Seite. Wer mehr und vor allem  Zusammenhängendes wissen will, wird also immer wieder ins Bücherregal  greifen, entweder nach Michael Driedgers oder Berend Carl Roosens Ge-  meindegeschichte oder zum Mennonitischen Lexikon — aber das ist kein  schlechter Effekt! Der Hamburger Gemeinde ist zu dieser CD also zu gra-  tulieren, sie hat mit dieser Art der Darstellung Neuland betreten, keine an-  dere Gemeinde ermöglicht Interessenten eine so vielfältige Beschäftigung  mit der eigenen Geschichte.  Annelie Kümpers-Greve, Mennonitischer Geschichtsverein (Hgg.), 400 Jah-  re Mennoniten in Hamburg und Altona, Mennonitischer Geschichtsverein,  ISBN 3-921881-21-8; Vertrieb: Thomas Schamp, Ziegenpfad 17, 22549  Hamburg; für Mitglieder des Geschichtsvereins zu ermäßigtem Preis zu be-  ziehen bei Jochen Schowalter, co. Mennonitische Forschungsstelle, Am Hol-  lerbrunnen 2a, 67295 Bolanden-Weierhof, jh.schowalter@t-online.de  Christoph Wiebe  400 Jahre Niederländerverträge mit Hamburg ...  ... waren der Mennonitengemeinde zu Hamburg und Altona und der Evan-  gelisch-reformierten Kirche in Hamburg ein Anlaß, am 6. Oktober 2005 das  Bestehen ihrer Gemeinden in Hamburg seit 1605 mit einem Festakt im Lo-  richssaal des Staatsarchivs Hamburg zu feiern. Grußworte sprachen unter  anderem der Direktor des Staatsarchives, Dr. Udo Schäfer, Pastorin Marti-  na Severin-Kaiser, Ökumenebeauftragte der Nordelbischen Kirche und Ge-  schäftsführerin der Arbeitsgemeinschaft christlicher Kirchen in Hamburg  und Veronique Huppertz als Vertreter des Honorarkonsulats des Königreichs  Belgien. Unter den etwa 90 Teilnehmern war eine von Pastor Geert Brüse-  witz begleitete Delegation der mennonitischen Partnergemeinde Groningen.  Dr. Matthias Rauert (Lübeck) hob in seinem Festvortrag hervor, daß der Ver-  trag im Zeitalter des Konfessionalismus und vor dem Hintergrund des cal-  vinistisch-nationalistischen Bocskay-Aufstandes, der 1605 vor den Toren  204der Mennonıitengemeinde Hamburg und Altona und der van-
gelısch-reformierten Kırche ın Hamburg eın nla| Oktober 2005 das
Bestehen ihrer Gemeıinden in Hamburg se1ıt 605 mıt einem Festakt 1im LO-
riıchssaal des Staatsarchıvs Hamburg feiern. Grußworte sprachen
anderem der Diırektor des Staatsarchıves, Dr Udo chäfer, Pastorın Martı-

Severin-Kaıiser, Ökumenebeauftragte der Nordelbıischen Kırche und Ge-
schäftsführerin der Arbeıtsgemeinschaft chrıstlıche Kırchen in Hamburg
und Veronıique uppertz als Vertreter des Honorarkonsulats des Königreichs
Belgıen Unter den eiwa Teılnehmern War eıne Von Pastor Geert Brüse-
wIıtz begleitete Delegatıon der mennoniıtischen Partnergemeinde Groningen.
Dr. Matthıas Rauert (Lübec hob in seinem Festvortrag hervor, daß der Ver-
rag 1m Zeıtalter des Konfessi:onalısmus und VOT dem ıntergrun des cal-
vinıstisch-nationalıstischen Bocskay-Aufstandes, der 605 VOT den Jloren
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